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St. (Ballen <£rfte Beilage 311 Hr. 50 ber Scfytpe^er \o. Dezember ^96

^Sitteitun« an unfere uereljtfirfjen iefet unb
.Defettnnen! on feiten auf beut Ranfte tvoljnenbet
jlBonnentinnen oleffacfi um ^Seforgung von 2.iürijern
angegangen, Rommen mir ben geänderten 33 tin fd) en
in ber peifc gerne entgegen, bad mir Bereit finb,
nnferen verefjrfidjeu <tefetinnen ein jebe» Bei uns
Bedeute 33udi )um gewößnndjeu 23ud>8änbferpreife oßne
3uféfag einer gxtrageBiityr gegen ^tadjnaÇme prompt
ju üGermittetn. 3lot»enbtg ift ßiefne bie genaue
Angabe bes Sttel's nnb bie ^emerftnng, 06 bas
Betreffende 28uch BrofeÇrert ober geBunben gemünfdjt
mirb.

Kodjadjfetib
llie ffivyebitio«.

'ÄMÉVMkVAVAVA*;;, :MVW
Bene» turnt Büdin'tnarkf.

Sine Wunbetbolle Beuheit ber ßu£uspapierbrand)e
ift uns ()eute gupegatigen. @8 ift btes ein Jffalenber, ber
fid) buret) feine ©legang, goto1- Slit ttnb SBeife bon alien
BiStjer erfebienenen gerabegu iiberrafctjcnb unterfdbeibet.
©djon bte Begeidjnung biefe8 Sfalenbers: „?m Jteldje
ber f!Sufeu", läßt auf ben tueitern fd)önett unb finnigen
3nf)alt fcßließen. Eünftlerifd) unb originell ift jebe8 ein=
gelne Blatt biefer Beuheit ausgeführt; außer einem ent=
güdetiben Bilbdjen, toeiciieS jeber 3abreSgeit angepaßt
ift, bringt febeS nod) ein in fid) abgefdjloffenes Btufif=
ftiicf. SlUe biefe 12 Sfompofitioneu finb Don fßrofeffor
Boljm eigens für biefeti Satenber Oerfaßt toorben. Diefe
tompofitionen, fotoie bie bufhge Slusftattung eines iebett
S3IatteS bilben ein IjnrmonifdjeS ©ange; t)crrlidj ift bie
d)romoliit|ograpt|ifd)e SBiebergabe ber funftboEen unb
ftilboEen 3eid)nungen. Blumenbuft unb ©onnenfeßein
trieben uns oon jebem Blatte entgegen, fo gart unb
ftintmungSboU hat Sünftlerhanb biefeS SBerf gefchaffen,
bah febeS Blenfcbenauge feine fjreube baran hat. Die
elegante Slusftatiung bes SalenberS fichett ihm bei ber
eleganien SBelt eine frennblidje Slufnahme um fo mehr,
ba biefeS fßradjltoerf nur fÇr. 7.50 foftet unb burd) jebe
feine Bapierhanblung gu begießen ift. Der ffalenber ift
in beutfeher unb frangofifefter ©proche erfdjienen unb
gWat im Berlage bon F- Sillinger in 3ürid).
flovetrenBiBftotheft b«r gtluflrtertin Reifung. Beun=

gehnter Banb. Sflreis 2 Blarf; in Originalleinenbanb
3 Btaif. Berlag Don 3- 3- SSßeber in ßeipgig.

Die BobeKenbibliothef ber 3Euftrierten Leitung ift
bor furgent bis gum neunzehnten Banbe gebiehen. Die ad)t=
jehn ausgewählten ©rgäl)lungen biefeS BanbeS haItett
fid) fern bon jeber 3abf)eit ber SebenSauffaffung ; fie
miffen bas uns umgebenbe ffleinleben poctifch gu ber=
flären; iubeffeit, mehr als etne BooeEe berührt pfpd)o=
logifche problème, bie entweber befriebigeuber ßöiung
entgegengeführt toerben ober in ein brotjcnbeS fjrage»
jeicheu auslaufen. Befonbers wertooE ift ber ttmftanb,
bafe ber 3nhalt bit fer billigen §nusbibliothef unbebenf*
lid) in trautem gamilienlreife borgelefeu teerben barf.
£tftenue ptdj §eI6ft! ©ebenfalbunt a11* ©harafteriftif

ber F«unbe unb Freunbinnen. ©inunbgtoangigfte Sluf=
tage. Blit 14 fÇaffimileS nahmhafter Fronen ttnb
Blämter ber ©egenwaTt. fffreis in Drigittalleinenbanb
5 Btarf. Berlag bon 3-3 SBeber in iieipgig.

„©rfenne Did) ©elbftl" ift ber 5CiteI eines
©ebenfalbumS aur ©harafteriftif boit Freuitben unb
Freunbinnen, bas nun fd)on in 21. Sluffage in fehr an=
fprechenber Slusftattung erfcheint unb fid) bortrefflid) au
©eburtStagS=, 3eft= unb ©elegenfjeitSgefchenfen eignet.
Das Bormort gipfelt in bem ®oethefd)en ©ebanfen: ,,®aS
eigentliche ©tubium bes SJtenfdjen ift ber SUlenfd)." ,,©r=
fenne Sich ©elbftl" mill aur SluSbreitung biefeS inter=
effanten ©tubiumS beitragen unb macht fleh babei bas
toeitoerbreitete §eraensbebürfnis bienftbar, ©rinnerungen
an liebe Çreunbe unb berehrte Befanute ein Bilb unb
SBort für alle 3eit feftgnhalten unb in einem Buche au
famnteln. ,,©ifenne 3)id) ©elbftl" bereinigt ©lammbuch
unb SJShotographiealbum, aum äuherlidjen fügt es bas
innere Bilb bes gfreunbeS unb ber fjreunbin. 25 gejdjicft
gefteHte fragen beranlaffen a« ebenfo umfaffenber als
loahrer ©eneralbeidjte, gu einer felbftgelieferten ©hnr()Eler=
fKgge. 14 gaffintiles nahnthafter SJfänner unb grauen
ber ©egentoart, fchon an unb für fid) ein toillfommener
Slnhang bes Sllbums, geigen nicht nur, mie etloa eine
foldje ©eneralbeicpte abgulegen ift, fonbern auch, meld)
anfehauliebe ©alerie Don ©harafterffiageu fid) jebermattn
in „©rfenne ®id) ©elbftl" angulegen bermaa-
?ie >tranlienpfl'ege tut Äaufe. Bon 5Dr. fflaul

SBagner. SJlit 71 Slbbilbungen. SßreiS Blarf 3.50,
in Originalleinenbanb SJiarf 4. 50. Berlag bon 3*
3. SBeber in ßeipgig.

„2>ie Sïranfenpfïege im Saufe" I>at fid) bas 3'el
gefeht, gebilbeten Saieit bie ©runbgiige ber häuSlidjcn
Srattfenpflege in möglidhft flarer unb berftänblicher SBetfe
gu f^ilbern. Stile« bas, mas nur bon einer berufs=

=- Muster sofort _ 1

lUETTiNGER&Co.,Zürich

Grosse Preisredaktionen
647) in Muster frko.
Stoffen 11.Confection S zu Diensten.

J Hervorragend geschmackvolle Auswahlen bei billigsten Freisen. |

Hand- nnd Maschinen- -"TI*

Rideaux
I fil h" Gestickt a. Guipure

Mouchoirs aller Art. [860

Mustersendungen bereitwilligst.

mähigen, praftifd) geübten Sîranfeubflegertn geleiftet
Werben fann, ift fura angebeutet Horben, ©ntfprechenb
ben ©runbfähen ber BSebeifchen itluftiierteu @efunbheits=
bûcher foE aud) bie borliegenbe Sranfenpflege bie Ber=
ftäubigung gtbifdhen Slrgt upb Saien erleichtern unb fo=
mit beioen auni fiufcen bienen. BefoitberS eingehenb hat
beshalb ber Berfaffer bie ©inrichtung eines guten Sranfen=
ätmmers unb EranfcnbetteS gefdjilbert; hieran fdjliehen
fid) ausführliche 3lbfd)nitte, über bie Pflege unb ©ts
nährung bettlägeriger Sîranfen, über bie Eratifcttbcobadj*
tung unb über bie SlitSfübrung berjentgen ärgtlidjen Ber=
orbnungtn, bie aud) boit ßaienpflegerinncn bedangt
Werben fönnen. 3w befonbetn SCeilc finbet bor allem bie
Pflege bei afuten, fieberhaften Sranfheiten, inSbefonbere
bei ben anfteefenben Sranffjeiten, eine genaue ©d)ilbc=
rung, wobei ramentlidt) bie ben neueften 3fotfd)ungen
entfprechenben SleSinfeftionSberfahren eingehenb gewürbigt
Werben.
Katechismus Ber ^ieBhaßerßunfte. Bon 2Banba

Uriebrid). Blit 250 Slbbilbungen. 3n Originals
leinenbatib 3Jiarf 2.50. Berlag bon 3- 3. Bieber in
ßeipgig.

2>as ©rfcheinen biefeS Buches bilbet eine fef)r geit»
gemäße @r Weiterung ber befanntenäBeberfchenSfatedjiSinen;
es geidjnet ffd), Wte aEe anberen, burd) ©riinblichfeit,
Bielfeitigfeit unb Ieid)tberftänb(id)e Sluffaffung aus. ®er
Sfatecbismus ber £iebl)aberfünfle enthält 22 911ten ber
intereffanteften häuslichen Sfunftbefchäftigung unb ift mit
250 borgüglichen 3Euftrationen berfehen, toeldhe bte 2lus=
fühntng unb bie berfdjiebenartige Silnwenbung ber ein=

gelnen Xechnifen beranfchaulichen. ®a8 gut auSgeftattete
Bitch geichnet fid) aud) baburch aus, bah es fo red)t für
Dilettanten gefdjrieben ift unb gu ben eingehenb be=

fprodienrn Slrbeiten nicht etwa umfangreiche Dalente unb
Künftletfähigfeiten bornuSfeßt.

fchreiße ich mein« Alriefe Die Sun ft bes
Brieffchretbens. ©in £>anbbuch mit über 200
Biufterbriefen u. f. W. für bie oerfdjiebenftetr Slnläffe
unb Borfommniffe gum ©ebrauch für jebermann. Sieb ft
einer Sluslefe bon mehr als 100 3llbum= unb @tamnt=
buehberfen. Bon © onftange bon fÇrattfen. @tutt=
gart, Berlag Don ßebt) u. BlüEer. 362 ©eilen Oftab.
fßreis bro|d)iert Biarf 3. 50, elegant geb. Blarf 4.50.

Das bon ©. bon fÇranfcn herausgegebene fpanbbud)
über bie Sunft bes BrieffcpreibenS hat eine fo mot)l=
WoEenbe Slufnahme in aEen ©efeEfdjaftSfreifen gefunben,
bah fid) bie Berlagsbuchhanbfitng genötigt fah, in fchon
berhältnismähig furger 3eit nad) bem ©rfdjeincn eine
neue Sluflage biefeS Buches gu oeranfialten. „SBie fdjretbe
id) meine Briefe?" ift feinesweg ein BrieffteEer im itb=
liehen ©inne bes SBorteS; bie §auptbebeutnng bes SBerleS
liegt in ben jebem Kapitel beigegebenen Slnleitungen unb
SlnWeifungen für forrefte unb gewanbte Slbfaffung aEer
.torrefponbengen, bie ber gcfeEfdjaftlidje, familiäre, ge=
fd)äftlid)e unb amtliche Berfehr mit fich bringt,
ghtiffttaumfeier ßieber unb Deflamationen für giuei=

ober breiftimmigen @chüler= ober fjtauenchor, mit ober
ohne ^lanofoxtebeglettitng. ©ebreht bon ffl. ©h-
Dief f enba^er, Deflamationen bon Dr. Jg. SBeber,
BFarrer in §öngg, fomponiert [bon ©b rift op h
© d) n t) b e r. Berlag bon 3meifel u. Seber, @t. ©aEen.
Breis ber BotHtut 2. 70, Deflamation 40 Bp.

Das aEerliebfte, burd) Deflamationen berbunbene
Blufifftüd, bas bon Sinbern gelungen, gefpielt unb be=

gleitet werben fann, wirb gur nachhaltig gemütlichen
unb erhebenben fÇeftfeier bieles beitragen, ©djcn bas
©iniiben ber Deflamation unb ber ßieber bilbet für bie
Sîinber eine innige Borfreube, bie forglidje Blütter ihren
ßieblingen um fo fidjerer gönnen werben, als ber Bater
unb bie ©roheitern bamit gum 3efte lieblich überrafdjt
Werben fönnen.

S»er Sîaff. 3wberläffiger Führer unb Berater für BaE=
befucher unb BaUgeber, Bon 3. bon SBebell. Ber=
lag bon ßebt) u. BtüEer in ©tuttgart. — 170 ©eiten
Ofiao. B"i§ elegant gebunben Btarf 2.50.

§ür bie 3ugettb gibt es befanntlidj fein gröberes
Bergnügen als ben Dang, unb für fehr biete Herren
unb Damen wäre biefer@enuh ein gerabegu boEcnbeter,
wenn fie mit ben gabireichen, bon ber ©tifette bor=
gefcf)riebetten Formalitäten unb ©ebräuchen boEfommen
bertraut wären unb fie mit Sicherheit beberrfchten. ®e=
rabe biefen Wirb borliegenbeS, eingtg in feiner Slrt ba=
ftehenbes Büchlein fehr wiEfommen fein, benn es gibt
gnberläffige unb ausführliche Slusfunft über aEe ben
BaE betreffenben Fragen. Bon bem Slugenblicfe bes
©intrejfens ber ©inlabungsfarte bis gum leßten Bogen=
ftrid), ja noch Weiter hinaus, ift aEes, was bei einem
Dangbergnügen gu tljun unb gu laffen ift, eingehenb er=
örtert, fo bah es faum eine Situation geben bürfte.
Welche in bem überaus angiebenb unb unterhaltenb ge=
fchriebenen Büchlein nicht berüdfichtigt wäre. Bon eben=

fo grohem, praftifchem SBerte ift bas SBerf auch für

Neuheiten in Ballstoffen
sowie schwarze, weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art zu
wirkl. Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit und Solidität
von 55 Cts. bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. (557

Muster franko. Welche Farben wünschen Sie bemustert

Adolf Grieder & Cie., fÄ-Ä, Zürich
KSnlgl. Spanlsohe Hoflieferanten.

Gemalte nnd gestickte Schürzen in Seide and Zephyr
Taschentücher mit Monogramms in eleganter Verpackung.

Gestickte Kinder-Kohen. — Weisse Stickereien für Wäsche.
Direkteste Bezugsquelle für Private. — Muster franko.

H. Schoch, Stickfabrikant, St. Gallen.

BnEgebcr, benen es eine Biengc erprobter Batjdjläge
an bie §anb gibt, Wie man in ober auher bem f&aufe
ein Dangbergnügen gu allgemeiner 3ufrkbeiiheit per @e=

labenett arrangieren fann, Welche Borbereitungen nicht
nur für ben Dangfaal, fonbern and) für eine gebiegene
Bewirtung ber ©äfte gu treffen finb.
f£tne glüdiCictje Ramifie, ©ine Ijübfche ©efchichte unb

Slnleitung, Wie Sïinber im Raushalte helfen unb gum
©lücf ber 3hrißeo beitragen fönnen. Bon D o u p

Schuhmacher. Berlag bon ßebt) u. BlüEer in
©tutrgart. Breis elegant gebunben Biarl 2.50.

Sind) biefe gweite ©chrift ber Berfafferin Don
„BliitterdjenS Çûlfstruppen" trifft ben Doit, in bent man
ergählenb lehrt, fehr glitcflid) unb fann ©fteru für ihre
kleinen als ein ebenfo fetjönes Wie nüßlidjeS fÇeftgefdjenf
aufs Wärmfte empfohlen Werben.

lieber bas 100jährige gußifäum von AlrocUljaus'
Konoerfationsfexitton, bas in feiner 14. Sluflage ooE=
enbet oorliegt — bas befte SBerf feiner Slrt, Wie es oiel=
fad) genannt Worben ift —, hat ber Beileget eine, mit
Stbbilbunaen auSgeftattete, Ijübfche Brofdjüre erfdjeiuen
laffen. SBir fönnen bas §eft jebem empfehlen, ber fich
über bie l)od)intereffatrte ©efchichte biefeS unübcrtreff=
lidjen SßerfeS orientieren WiE. ©r Wirb barattS erfehen,
Welche kämpfe Brocfhnoä' Sonocrjationslcpifon in ben
100 3af)r«t feines BeftehenS hat erfahren miiffen, unb
Wie es fich hot angelegen fein laffen, aBgeit an ber ©piße
gu ntarfchieren. Die Brofdjüre ift burd) jebe Bud)hanb=
lung gratis gu erhalten.

§8ie foE ich mich Benehmen ©in jQanbbudj
bes guten DoneS unb ber feinen ßebenSart.
3n Aufnahmen nad) bem ßebeit unter Blit=
Wtrfuugen hodtgeftellter Berfönlicljfei ten.
herausgegeben bon 3. oon SBebell. Berlag
Oott ßeüt) u. Btüller in Stuttgart. Slls treuer
Bicntor maebt biefeS Bud) bie in bie „©efeEfchaft" ©in=
tretenben mit ben oft recht fompligierten ©efeßen unb
©ebräueßen bertraut, wetefte für ben Berfebr in ber feinen
©efeEfchaft mafcgebenb finb. ©8 wirb fich •taum ein
Bunft finben auf bent Weiten Felbe beS gefefligen ßebcnS,
ber itt bem Buche nicht berüdfichtigt Wäre. Die gahl=
reichen, in ben Dept eingebrudten ÜJiufter Don ootnehtneu
Datigfarten, ©inlabungsformularen, Difchführungsfarten,
BerlohungS=, BermählungS= unb anbereBngcigen erhöhen
bie praftifdje Braudhbarfeit beS Buches. Das SBerf,
450 ©eiten ftarf, foftet brofdjiert SJiarf 4.20, in ele=

gantem ©ittbanb Btarf 5.50.
ilttfer« lïahrwngs- nnb ^en«hwtU«f. F«t bte

reifere, Weibliche 3ugenb, bar g eft eilt bon
333 i t h e I m §enï, ßehrer. (Zugleich Begleit=
Wort gu bes BerfafferS adji §0anbtaf«fn in
Farbenbrud: „Unfere Slahrungsntittel nach
ihren Wefenilichen Stährfioffetx für ben
hauswirtf chaftlidh en unb Bed) n e n un t e r=
riebt ba r geft eilt." Bre'S einer jeben Dafel
60 Bf8-! aufgegogen auf ßeinen ober BofPe
SJiarf 1.60.) ©efamtpreis ber Dafeln unb bes
Deptbeftes 5 Blarf. Blit brei Slbbilbungen
imDept. Sfaffel. Berlag bon Db- ©• Fifdjer u.
©o. 1896. Das SBerf fteEt fich bie Slufgabe, nnferen
jungen SJtäbdjen bie Dheorie ber Süchenchemie möglichft
anfdianlich gu machen, unb fie löft biefe auch in gïiicf»
lidjer unb origineEer SBeife. Die Benußung ber DabeBen
unb bes Deptßeftes als ßebrmittel ift ben SJiäbcßen» unb
fpecieEen §aushaltungsfchulen feßr gu empfehlen.

^Itigarifcher pichf.-rwalb. Boeffen, ausgewählt unb im
Bersmaße ber Originale i'tberfeßi bon 3 te ne §.
©ferhatmi. Blit Dielen Botlräts unb Fuffimilcs
nnb einem BorWort oon ©eorg ©6erS. 3" Original
Brachteinbanb mit ©olbfdjnitt Bteis Blatf 7.—.
(Deutfche Berlagsanftalt in Stuttgart.)

Diefe ebenfo origtneEe als feböne ©ammlung oer=
mögen Wir nicht treffenber gu charafterifieren, als es ber
gefeierte Dichter unb ©elefjrte ©eorg ©bers in bem Bor=
Wort thut, bas er gu bem Banb gefdjrieben hat. Darin
heifet es: „Unter ber ihr fo Wohl Dertrauten ßitteratur
ihres BolfeS Wählte bie ungarifche Boeün unb @chrift=
fteiïerin 3tene Jg. ©ferhalmi bas Befte, um es in bas
©ewanb unfrei Sprache gu fleiben. Dabei gelang es
ihr, bie ©ebanfen unb ©efühle bes ungarifchen Boden
fo Wiebergugeben, baß fie auf beutfd) faßlich unb Wir=
fungSOoE gum Slusbrud gelangen."

©inï|mmtfd|ç JriîtuJïvtE.
3n Slnbetracht ber Dhaifa^e, baß auf SBeihnadjteit

aEjährlich eine feßwere SJienge ber um ihrer @chmad=

haftigfeit wiEen fo beliebten 9iuru6ergerlebfuchen in bie

Schweig eingeführt wirb, barf barauf aufmerffam ge=

madjt Werben, baß Wir bas ©elb für biefen feinen Slr=

titel nidfjt mehr außer ßanbes gu feßiden brauchen. Die
SlngIo=@uiffe Biscuit ©o. in SBinterthur fabriziert biefen
ßederbiffen nun auch, unb gWar fotnmt berfelbe in hübfeh
beforierter Blechfdjachtelu gu fed)« Oerfchiebenen ©tüden
in ben Jganbel. @s iß nicht gu begWeifeln, baß fich für
biefe Slrt bon hübfdjen SBeihnadjtSgefchenfen, bie eben=

fowohl bas Sluge als ben ©aunten befriebigen, biete ßieb=

habet ßnben werben.

Blutarmut. Bleichsucht.
343] Herr Stabsarzt Dr.Lang inKempten schreibt:
„Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich sehr günstige
Erfolge erzielt und bewährte sich dasselbe namentlich

in einem Falle von hochgradiger Blutarmut
mit vollkommen darnlederllegender
Verdauung und Erbrechen etc. vorzüglich, indem
schon nach nur kurzem Gebrauche des Präparates
das Erbrechen aufhörte, Esslust eintrat und sich
damit das Allgemeinbefinden sichtlich besserte."

(odehaas
; in Oamankleidsrst.
i Herrenklaiderstoffan

Damen- und Kinder-
Confnctinn n Rlnsnn

St. Galten Erste Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung. sö. Dezember ^6
Mitteilung an unsere verehrkichen Leser und

Leserinnen! Aon selten aus dem Lande wohnender
Avonnentinnen vielfach um Besorgung von Bücher»
angegangen, kommen wir den geäußerten Wünschen
in der Weise gerne entgegen, daß wir öereit sind,
unseren verehelichen Leserinnen ein jede» Sei nn»
erstellte Buch z»m gewöhnlichen Bnchkändlerpreise ohne
Zuschlag einer Hrtragevühr gegen Nachnahme prompt
zu übermitteln. Notwendig ist hiesür die genane
Angabe des Attels «nd die Bemerkung, ob das
betreffende Buch broschiert oder gebunden gewünscht
wird.

Kochachtend
Die Crpeditio».

Neues vom Büchermarkt.
Eine wundervolle Neuheit der Luxuspapierbranche

ist uns heute zugegangen. Es ist dies ein Kalender, der
sich durch seine Eleganz, Form, Art und Weise von allen
bisher erschienenen geradezu überraschend unterscheidet.
Schon die Bezeichnung dieses Kalenders: „Am Welche
der Muten", läßt auf den lveiteru schönen und sinnigen
Inhalt schließen. Künstlerisch und originell ist jedes
einzelne Blatt dieser Neuheit ausgeführt; außer einem
entzückenden Bildchen, welches jeder Jahreszeit angepaßt
ist, bringt jedes noch ein in sich abgeschlossenes Musikstück.

Alle diese 12 Kompositionen sind von Professor
Bohm eigens für diesen Kalender verfaßt worden. Diese
Kompositionen, sowie die duftige Ausstattung eines jeden
Blattes bilden ein harmonisches Ganze; herrlich ist die
chromolithographische Wiedergabe der kunstvollen und
stilvollen Zeichnungen. Blumenduft und Sonnenschein
wehen uns von jedem Blatte entgegen, so zart und
stimmungsvoll hat Künstlerhand dieses Werk geschaffen,
daß jedes Menschenauge seine Freude daran hat. Die
elegante Ausstattung des Kalenders sichert ihm bei der
eleganten Welt eine freundliche Aufnahme um so mehr,
da dieses Prachiwerk nur Fr. 7.50 kostet und durch jede
feine Papierhandlung zu beziehen ist. Der Kalender ist
in deutscher und französischer Sprache erschienen und
zwar im Verlage von F. Killinger in Zürich.
NovellenviSktothek der Illustrierten Zeitung.

Neunzehnter Band. Preis 2 Mark; in Originalleinenband
3 Mark. Verlag von I. I. Weber in Leipzig.

Die Novellenbibliothek der Illustrierten Zeitung ist
vor kurzem bis zum neunzehnten Bande gediehen. Die achtzehn

ausgewählten Erzählungen dieses Bandes halten
sich fern von jeder Fadheit der Lebensauffassung; sie
wissen das uns umgebende Kleinleben poetisch zu
verklären; indessen, mehr als eine Novelle berührt
psychologische Probleme, die entweder befriedigender Lösung
entgegengeführt werden oder in ein drohendes Fragezeichen

auskaufen. Besonders wertvoll ist der Umstand,
daß der Inhalt dieser billigen Hausbibliothek unbedenklich

in trautem Familienkreise vorgelesen werden darf.
Erkenne Dich Selbst! Gedenkalbum zur Charakteristik

der Freunde und Freundinnen. Einundzwanzigste
Auflage. Mit 14 Faksimiles nahmhafter Frauen und
Männer der Gegenwart. Preis in Originalleinenband
5 Mark. Verlag von I. I Weber in Leipzig.

„Erkenne Dick SelbstI" ist der Titel eines
Gedenkalbums zur Charakteristik vou Freunden und
Freundinnen, das nun schon in 21. Auflage in sehr
ansprechender Ausstattung erscheint und sich vortrefflich zu
Geburtstags-, Fest- und Gelegenheitsgeschenken eignet.
Das Vorwort gipfelt in dem Goetheschen Gedanken: „Das
eigentliche Studium des Menschen ist der Mensch."
„Erkenne Dich SelbstI" will zur Ausbreitung dieses
interessanten Studiums beitragen und macht sich dabei das
weitverbreitete Herzensbedürfnis dienstbar, Erinnerungen
an liebe Freunde und verehrte Bekannte ein Bild und
Wort für alle Zeit festzuhalten und in einem Buche zu
sammeln. „Eikenne Dich Selbst!" vereinigt Stammbuch
und Photographiealbum, zum äußerlichen fügt es das
innere Bild des Freundes und der Freundin. 25 geschickt

gestellte Fragen veranlassen zu ebenso umfassender als
wahrer Generalbeichte, zu einer selbstgelieferten Charakterskizze.

14 Faksimiles nahmhafter Männer und Frauen
der Gegenwart, schon an und für sich ein willkommener
Anhang des Albums, zeigen nicht nur, wie etwa eine
solche Generalbeichte abzulegen ist, sondern auch, welch
anschauliche Galerie von Charakterskizzen sich jedermann
in „Erkenne Dich Selbst!" anzulegen vermaa.
Zlie Krankenpflege im Kaufe. Von Dr. Paul

Wagner. Mit 71 Abbildungen. Preis Mark 3.50,
in Originalleinenband Mark 4. 50. Verlag von I.I. Weber in Leipzig.

„Die Krankenpflege im Hause" hat sich das Ziel
gesetzt, gebildeten Laien die Grundzüge der häuslichen
Krankenpflege in möglichst klarer und verständlicher Weise
zu schildern. Alles das, was nur von einer berufs-
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mäßigen, praktisch geübten Krankenpflegerin geleistet
werden kann, ist kurz angedeutet worden. Entsprechend
den Grundsätzen der Webeischen illustrierten Gesundheitsbücher

soll auch die vorliegende Krankenpflege die
Verständigung zwischen Arzt uxrd Laien erleichtern und
somit beiden zum Nutzen dienen. Besonders eingehend hat
deshalb der Verfasser die Einrichtung eines guten Krankenzimmers

und Krankenbettes geschildert; hieran schließen
sich ausführliche Abschnitte über die Pflege und
Ernährung bettlägeriger Kranken, über die Krankcnbeobach-
tung und über die Ausführung derjenigen ärztlichen
Verordnungen, die auch vou Laienpflegerinuen verlangt
werden können. Im besondern Teile findet vor allem die
Pflege bei akuten, fieberhaften Krankheiten, insbesondere
bei den ansteckenden Krankheiten, eine genaue Schilderung,

wobei ramentlich die den neuesten Forschungen
entsprechenden Desinfektionsverfahren eingehend gewürdigt
werden.
Katechismus der Liebßaöerkünste. Von Wand a

Friedrich. Mit 250 Abbildungen. In Original-
leincnband Mark 2. 50. Verlag von I. I. Weber in
Leipzig.

Das Erscheinen dieses Buches bildet eine sehr zeit-
gemätze Erweiterung der bekanntenWeberschenKatechismen;
es zeichnet sich, wie alle anderen, durch Gründlichkeit,
Vielseitigkeit und leichtverständliche Auffassung aus. Der
Katechismus der Liebhaberkünste enthält 22 Arten der
interessantesten häuslich?u Kunstbeschäftigung und ist mit
250 vorzüglichen Illustrationen verschen, welche die
Ausführung und die verschiedenartige Anwendung der
einzelnen Techniken veranschaulichen. Das gut ausgestattete
Buch zeichnet sich auch dadurch aus, daß es so recht für
Dilettanten geschrieben ist und zu den eingehend
besprochenen Arbeiten nicht etwa umfangreiche Talente und
Künstlerfähigkeiten voraussetzt.

Wie schreibe ich mein« Briefe! Die Kunst des
Briefschreibens. Ein Handbuch mit über 200
Musterbriefen u. s. w. für die verschiedensten Anlässe
und Vorkommnisse zum Gebrauch für jedermann. Nebst
einer Auslese von mehr als 100 Album- und
Stammbuchversen. Von C oustanze von Franken. Stuttgart,

Verlag von Levy u. Müller. 362 Seiten Oktav.
Preis broschiert Mark 3.50, elegant geb. Mark 4.50.

Das von C. von Franken herausgegebene Handbuch
über die Kunst des Briefschreibens hat eine so
wohlwollende Aufnahme in allen Gesellschaftskreisen gefunden,
daß sich die Verlagsbuchhandlung gcnöligt sah, in schon
verhältnismäßig kurzer Zeit nach dem Erscheinen eine
neue Auflage dieses Buches zu veranstalten. „Wie schreibe
ich meine Briefe?" ist keinesweg ein Briefsteller im
üblichen Sinne des Wortes; die Hauptbedeutung des Werkes
liegt in den jedem Kapitel beigegebenen Anleitungen und
Anweisungen für korrekte und gewandte Abfassung aller
Korrespondenzen, die der gesellschaftliche, familiäre,
geschäftliche und amtliche Verkehr mit sich bringt.
Wristöaumfeier! Lieder und Deklamationen für zwei-

oder dreistimmigen Schüler- oder Frauenchor, mit oder
ohne Pianofortebegleitung. Gedicht von G. Ch.
Dieffenbacher, Deklamationen von Dr.H. Weber,
Pfarrer in Höngg, komponiert Ivon Christoph
S ch n y der. Verlag von Zweifel u. Weber, St. Gallen.
Preis der Partitur Fr. 2. 70, Deklamation 40 Rp.

Das allerliebste, durch Deklamationen verbundene
Musikstück, das von Kindern gesungen, gespielt und
begleitet werden kann, wird zur nachhaltig gemütlichen
und erhebenden Festfeier vieles beitragen. Schon das
Einüben der Deklamation und der Lieder bildet für die
Kinder eine innige Vorfreude, die sorgliche Mütter ihren
Lieblingen um so sicherer gönnen werden, als der Vater
und die Großeltern damit zum Feste lieblich überrascht
werden können.

Z>er Aass. Zuverlässiger Führer und Berater für Ball-
bcsucher und BaUgeber, Von I. von Wedel l. Verlag

von Levy u. Müller in Stuttgart. — 170 Seiten
Oktav. Preis elegant gebunden Mark 2.50.

Für die Jugend gibt es bekanntlich kein größeres
Vergnügen als den Tanz, und für sehr viele Herren
und Damen wäre dieser Genuß ein geradezu vollendeter,
wenn sie mit den zahlreichen, von der Etikette
vorgeschriebenen Formalitäten und Gebräuchen vollkommen
vertraut wären und sie mit Sicherheit beherrschten.
Gerade diesen wird vorliegendes, einzig in seiner Art
dastehendes Büchlein sehr willkommen sein, denn es gibt
zuverlässige und ausführliche Auskunft über alle den
Ball betreffenden Fragen. Von dem Augenblicke des
Eintreffens der Einladungskarte bis zum letzten Bogenstrich,

ja noch weiter hinaus, ist alles, was bei einem
Tanzvergnügen zu thun und zu lassen ist, eingehend
erörtert, so daß es kaum eine Situation geben dürfte,
welche in dem überaus anziehend und unterhaltend
geschriebenen Büchlein nicht berücksichtigt wäre. Von ebenso

großem, praktischem Werte ist das Werk auch für
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Ballgebcr, denen es eine Menge erprobter Ratschläge
an die Hand gibt, wie man in oder außer dem Hause
ein Tanzvergnügen zu allgemeiner Zufriedenheit der
Geladenen arrangieren kann, welche Vorbereitungen nicht
nur für den Tanzsaal, sondern auch für eine gediegene
Bewirtung der Gäste zu treffen sind.
Eine glückliche Aamtlie. Eine hübsche Geschichte und

Anleitung, wie Kinder im Haushalte helfen und zum
Glück der Ihrigen beitragen können. Von Tony
Schuhmacher. Verlag von Levy u. Müller in
Stuttgart. Preis elegant gebunden Mark 2.50.

Auch diese zweite Schrift der Verfasserin von
„Mütterchens Hülfstruppen" trifft den Ton, in dem man
erzählend lehrt, sehr glücklich und kann Eltern für ihre
Kleinen als ein ebenso schönes wie nützliches Festgeschenk
aufs wärmste empfohlen werden.

Ueber das Ivvjährige Jubiläum von Brockhaus'
Konvcrsationskerikon, das in seiner 14. Auflage
vollendet vorliegt — das beste Werk seiner Art, wie es vielfach

genannt worden ist —, hat der Verleger eine, mit
Abbildungen ausgestattete, hübsche Broschüre erscheinen
lassen. Wir können das Heft jedem empfehlen, der sich
über die hochinteressante Geschichte dieses unübertrefflichen

Werkes orientieren will. Er wird daraus ersehen,
welche Kämpfe Brockhaus' Konversationslexikon in den
100 Jahren seines Bestehens hat erfahren müssen, und
wie es sich hat angelegen sein lassen, allzeit an der Spitze
zu marschieren. Die Broschüre ist durch jede Buchhandlung

gratis zu erhalten.
Wie soll ich mich benehmen! Ein Handbuch

des guten Tones und der feinen Lebensart.
In Aufnahmen nach dem Leben unter
Mitwirkungen hochgestellter Persönlichkeiten.
Herausgegeben von I. von Wedell. Verlag
von Levy u. Müller in Stuttgart. Als treuer
Mentor macht dieses Buch die in die „Gesellschaft"
Eintretenden mit den oft recht komplizierten Gesetzen und
Gebräuchen vertraut, welche für den Verkehr in der feinen
Gesellschaft maßgebend sind. Es wird sich -kaum ein
Punkt finden auf dem weiten Felde des geselligen Lebens,
der in dem Bnche nicht berücksichtigt wäre. Die
zahlreichen, in den Text eingedruckten Muster von vornehmen
Tauzkarten, Einladungsformularen, Tischführungskarten,
Verlobungs-, Vermählung?- und andere Anzeigen erhöhen
die praktische Brauchbarkeit des Buches. Das Werk,
456 Seiten stark, kostet broschiert Mark 4.20, in
elegantem Einband Mark 5.50.

Unsere Nahrnngs- und Hennßmittek. Für die
reifere, weibliche Jugend, dargestellt von
Wilhelm Henk, Lehrer. (Zugleich Begleitwort

zu des Verfassers acht Wandtafeln in
Farbendruck: „Unsere Nahrungsmittel nach
ihren wesentlichen Nährstoffen für den
hauswirtschaftlichen und Rechnenunterricht

dargestellt." Preis einer jeden Tafel
60 Pfg. ; aufgezogen auf Leinen oder Pappe
Mark 1.60.) Gesamtpreis der Tafeln und des
Textheftes 5 Mark. Mit drei Abbildungen
imText. Kassel. Verlag von Th. G. Fischern.
Co. 1896. Das Werk stellt sich die Aufgabe, unseren
jungen Mädchen die Theorie der Küchenchemie möglichst
anschaulich zu machen, und sie löst diese auch in glücklicher

und origineller Weise. Die Benutzung der Tabellen
und des Textheftes als Lehrmittel ist den Mädchen- und
speciellen Haushaltungsschulen sehr zu empfehlen.

Nugarischer DIcht.-rwakd. Poesien, ausgewählt und im
Versmaße der Originale übersetzt von Irene H.
Cserhalmi. Mit vielen Porträts und Faksimiles
und einem Vorwort von Georg Ebers. In Original-
Prachteinband mit Goldschnitt Preis Mark 7.—.
(Deutsche Vcrlagsanstalt in Stuttgart.)

Diese ebenso originelle als schöne Sammlung
vermögen wir nicht treffender zu charakterisieren, als es der
gefeierte Dichter und Gelehrte Georg Ebers in dem Vorwort

thut, das er zu dem Band geschrieben hat. Darin
heißt es: „Unter der ihr so wohl vertrauten Litteratur
ihres Volkes wählte die ungarische Poetin und Schriftstellerin

Irene H. Cserhalmi das Beste, um es in das
Gewand unsrer Sprache zu kleiden. Dabei gelang es
ihr, die Gedanken und Gefühle des ungarischen Poeten
so wiederzugeben, daß sie auf deutsch faßlich und
wirkungsvoll zum Ausdruck gelangen."

Einheimische Industrie.
In Anbetracht der Thatsache, daß auf Weihnachten

alljährlich eine schwere Menge der um ihrer Schmack-
haftigkeit willen so beliebten Nürnbergerlebkuchen in die

Schweiz eingeführt wird, darf darauf aufmerksam
gemacht werden, daß wir das Geld für diesen feinen
Artikel nicht mehr außer Landes zu schicken brauchen. Die
Anglo-Suisse Biscuit Co. in Winterthur fabriziert diesen

Leckerbissen nun auch, und zwar kommt derselbe in hübsch
dekorierter Blechschachteln zu sechs verschiedenen Stücken
in den Handel. Es ist nicht zu bezweifeln, daß sich für
diese Art von hübschen Weihnachtsgeschenken, die

ebensowohl das Auge als den Gaumen befriedigen, viele
Liebhaber finden werden.
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Nfitzliche

Turnstäbe, Arm- und Bruststärker

Apparate für Zimmergymnastik

für Kinder
und

Erwachsene

Ferner empfehle

sämtliche Sanitätsartikel
als :

Einnehme-Gerätschaften, Milchsteryli-
sierungsapparate, Krankenbetttische, kl.

direkt ins Bett zu stellen, wie auch grössere Modelle, Kopf-
u. Rückenlehnen, verstellbar, Kissen: Luft-, Wasser-,

Hirsekleie-, Beisekissen, Unterlagen, Kautschukbadebecken,
zusammenlegbar, Bidets, Irrigatoren, Spritzen;

Lungen-, Brust- u. Ohrenschützer, Respiratoren,
Inhalier-Apparate, Bade-, Zimmer- u. Fieberthermometer,

Esmarch'sche Hosenträger, Wärmedosen,

Celluloid-Dosen für Seifen, Zahnpasta, Zahnpul ver,Tabletten

etc. Parfümzerstäuber,Blumenspritzen,Smel-
ling-Bottles (Riechsalzflacons), Platinglühlampen etc. etc.

Neu! usanaiMiMMHi Neu!

Telephon.
Schöne Auswahl.

Prompte

Zusendung ins Haus.

Hecht-Apottieke Sanitäts-Geschäft

Göliathgasse 4 St. Gallen Kugelgasse 4,1.

Schindlers Patent-Büstenhalter.
Der einzige branchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche

Korsett. + b264. (824
Nicht zn verwechseln mit den angepriesenen Gesnndheits

Korsetts.
Er beseitigt das lästige Schnüren, wie die Bewegung der

Atmung, des Blutkreislaufes, den Druck auf den Magen, Leber
und überhaupt der Baucheingeweide.

Für Leidende, sowie als Umstands- und Nähr-Korsettage
geradezu unersetzlich! Für heranwachsende Töchter unentbehrlich

Wird von allen ärztlichen Autoritäten der Schwei« und
Ausland, sowie vielen Frauen warm empfohlen. Empfehlungsschreiben

liegen vor.
Bei BtStellungen genügt das Mass über Brust und Rücken

unter den Armen gemessen, anzugeben.
Die Preise sind per Stück für Qualität :

A B C D (Seide) F (Filigran)
Fr. 7.— 10.— IB.— 2u»— 15.—

Generalvertreter für die Schweiz: Peters & Co., Zürich V, Eigenstrasse 12

BV Depot in St. Gallen: Frau JV1. Christ, Schwalbenstrasse 7. Um sich vor wertlosen
Nachahmungen zu schützen, achte man beim Einkauf auf den Stempel : Schindlers Patent.

Verlangen Sie überall
Gänseleber-Terrinen, Pasteten,

W ürste, Konserven, Wildbret-Pasteten, Galantines etc. etc. I

von (H4507Q) [8021

Emil Briiderlin, Schweizerhall b. Basel.

Best assortiertes Lager
in

PilstomiMi
Sofas,|Divans, Fauteuils, Nachtfauteuils, ganze Ameublements,

Kanapees von 50 Fr. an. — Grosses Spiegellager
— Matratzen und komplette Betten — Reparaturen

prompt und billig. t829

L. Mäusli, Tapissier, St. Gallen
3 St. Magnihalden 3. _

St. Galler

Stickereien
und

Rideaux.

Bestickte Festons, Bandes und Einsätze in allen Preislagen.

„ Roben tilr Damen und Kinder in verschiedenen Stollen.

Schürzen In geschmackvollen Façons. [722

Solideste Ausführung bei billigsten Preisen.
Beste Bezugsquelle für Weissnäherinnen und Bräute.

Depot-Abgabe an gutgehende Ladengeschäfte.

H. Schätti, Broderie-Versand, St'. Gallen.

Ihre Weckeruhren Nr. 2 und
bringen in gefl. Erinnerung

Gebrüder Scherraus
700] Uhrmacher u. Goldschmied, St. Gallen.

Uhrmacher
jjnionbanle — St. Gallen

S»M

859) Reparaturen.

Puppenklinik!

Bergmanns
Lilienmilch.

(H 1217 Z)

ist vollkommen rein, mild nna S©lfß

Dresden ^^ann & Co.
Zürich TWetschen a/E.Man achte genau auf die* Schutzmarke :

-r"~Ë?Â I fi idiutj

Reparaturen, Gliederersatz.

Piippenperttcken zum Selbstfrisieren.

Haararbeiten jeder Art (Perücken und Scheitel etc.)

Mietinstitut für Theaterperücken etc.

Parfümerie- und Toiletteartikel.
Gros! Cour. Stumnegger, Détall!

Frauen!eld.
Preismedaille Fachausstellung Biel 1892.
Diplom I. Klasse für vorzügliche Leistung
Thurg. Gewerbeausstell. Frauenfeld 1893

Medaille Genève 1896.
Einzig dastehende Fabrikation in der

Schweiz. [861

Bernermllch
Nestlei

Hafer-
Cacao

empfiehlt
G. F. Ludin

Löwenapoth.
St. Gallen.

ist einzig in ihrer Art zur augenblicklichen

Verbesserung von Suppen.

Als passendes

bringt in empfehlende Erinnerung
den so beliebten und praktischen

Jos. Wottle-Fierz
W'sittwil. [870

Wer eine Stelle za vergeben
bat, inseriert stets mit Erfolg In
«1er„Seilweiz.erFrauen-Zeitung".

Freunde
der

Frausn-Zeitunfl
bevorzugt

die

wMh Times

bei jeder [148 |

Gelegenheit
mit Bezugnahme auf unser Blatt.

CHOCOLAT

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [72

löslicher* peiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — Alälter für den häuslichen Kreis
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als:

Linnskrns^Lrsrätsczticittsn, MilOtisisrzrli.
sisrnngssapparats. I^ranì^snIzsìttiscîìiS, KI.

àekt ins Lett /n stellen, vis auek Zrössers Noàelle, lîiopi^
u. UnäsnlStinsn. verstellbar, Xisssn: Lukt-, Wasser-,

Lirsokleie-, Lei.sekissen, IInìSrlâgsn. I^auìsczìràbaàs^
ksàsn, Zusammenlegbar, Liâsis, Irriyaiorsn, Lprit^SN.
I^ìtQNSU^, Lrusì- u. OtirSrisoLtüt^sr, lìsspii'storeir,
Intinlisr^px»si'âts, SaâS^, Zlinunsr^ n. L'iSkSrìksi'^
rnornslSr. Lsrnarolr soìis HczssnìrâASr, Wârins^
àossn, LîsIlnIoià^IZossn kür Leiten, i?nbnpasta, AabnpuIvsr,?a-
dlsttev etc. ?âi'kûi»2Si'siânIZSr,SIurnSNSpi'iì2SN,LinsI-
ling-Solìlss sLieeklsààeens), ?1c»1ingIûìi1eiinpSn etc. ete.
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KM-MIà u., 8MNts-kWMt
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Lekinài's ?aient-kü8tenka!tei'.
ver rimixr dreuvlidere Lrsà kir 8»s xe»a»ckàeits»rl>ââ-

Hede Korsett. 4. «28». <»24
Ziiodt 2» verveedselii mit àeii »»xexriesviie» kesimâdoits

Korsett».
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Kensralvertretsr liir «lis Lebvsir: ct <?o., p', Kigvnstrasss 12
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ümil Lrûâsrliv, Hàwàvrlmll d. Lasel.
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8okas,^Livans, Lauteuils, Mcbtkauteuils, ganxe ^meuble-
ments, Xanapees von 50 Lr. an. — (Grosses Lpisgellager
— Natrat/en unà komplette Letten — Reparaturen

prompt unà billig. l229

»llsusli, ?àpià Tî. lZsllvn

5/.
L'/zà/'s/'s/?

klllià keà8, Kiìnà8 uml Liiikàt in »lien kàlWN.
Kode» lilt llsmeii uni! Ilinllsi' in isneliieilsmn 8tà.
ütliürzeii In geselimeliiollen kWî. ^22

Loliàssts lluskübrung bei billigsten preisen.
Lests Leeuxscznslls kni liVeissnäberinnen unà kraute.

Depot-ädgabs au gutgedenàs Laàsngssedakte.

II. 8edàtti, kkiillki'lk'VkMlill, 8t. Malien.

Ikpe Weollvi'uki'sn kllr. 2 unä
dringen in gekl. Krinnerung

Qsdi'iiâSi' SczLtSii'aus
7001 lllmàk ll. Solàclimisll, St. Ksllsn.

Lbrrnaeber
k/"tonb«n1c — »ükk. 6r«^en

M
8SS) jî^<j)!ìrîrtrritir.

xV

(S 1217 2)

-st vollkommen à 7nilä ,„,4

îZMâMUZW
Lresâen ^ Ov.

rerselieu n/L.àv âekts Zen-ìu auf âie

^ ^^kàinnrlce

lteparaturen, ijlieâvrersiìte.
klipptilpkrüekeii lui» 8eìb8tkri8i«r«n.

Lsclksrdeiten jeclsr lirt (?e<IIà Wil îelieliel à)
Wetinstàt kür Iksaterperüeksn sie.

Larkümeris- uoà loiletteartiksl.
(îa„r. àitiiîr, r>àii!

Lreisinsâaille paclisusstsllllllg Siel 1892.
Diplom I. Klasse kür vorsüxlieüe Leistung
1°kurx. Ks verbsansstsll. Kranenkslü 1893

Ickkàaills kenève 1896.
Kill^ig üastskeuüs Fabrikation in àer

LobvsÍ2. s861

Ikeriiernillvli

O»v»«

k. ss. tuclin

Si. Oallsr,.

ist einsig in ibrsr Urt sur augenbliek-
lieben Verbesserung von Luppen.

áls passenàss

bringt in swpkeklenàs Krinnsrung
àsn so beliebten unà praktiscben

à. ^ottlö-kierZl
>V!rrr»iI. ^870

N er eine St«11« r» v« rx<«t»e»
I,»t. »t«t» mit ürtk»Ix In

?L6UNà6
àer

kmeiì-!eiiU!

à
iàà lim»

bei zecler ft48

« I « S s rr à « i î
mit Ls2Ugnakms auk unser Llatt.

L8ocotüi

Ikleitlerkâlberei, ck«ini8elle Uà8«Iiàil8t3lt
nnâ Ornolrsrsi

O. QsipSl in Ssssl.
prompte äuskübrung àer mir in äuktrag

gegebenen Kkkekten. ^72

löslicliek' peinep

L/tLüv



©djitteiier ïraurn-Bettung — Blätter für ben Ijäuslidien Sreta

Wir offerieren für:
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1 Seegrasmatratze mit Wolle.
1 Uiiterkissen aus gereinigten Federn.
1 Strohstuhl.
1 Spiegel, ein viereckiger Tisch, 1 Nachttisch

mit Marmorplatte, 1 Bettvorlage.

Fr. 200
eine Schlafziiiimereinrichtung

1 Nussbaum-Bettstelle, zweischläfrig.
1 Sptungfedermatratze, 36 Stahlfedern.
1 Seegrasmatratze.
1 Unteikissen aus gereinigten Bettfedern.
2 Kopfkissen.
1 Wolldecke.
1 Bettvorlage, Moquette.
1 Nussbaum-Kommode, 4 Schubladen.
1 runder Nnssbaumtisch.
1 Nachttisch, Nussbaum.
3 lackierte Strohstühle.
1 Spiegel, St. Gobain.

Fr. 81
eine Esszimmereinrichtung

1 Ausziehtisch, Nussbaum, mit 2 Einlagen für
12 Couverts.

G Wiener Rohrstühle.

Fr. 130
eine Saloneinrichtuug

1 kleines, elegantes Kanapee, a's Bett
verwendbar, nnt gutem Wo Idamast überzogen.

4 Polsterstühle, L. XV. mit Sprungfedern.
1 Fauteuil-Voltaire, Halbrosshaar.

Fr. 205
1 Speiseschrank mit Glasthüren, dreiteilig,

untere Thtire geschnitzt.
1 Ausziehtisch mit 2 Einlagen.
6 Rohrstühle, alles im Stil H (I. nussbaum,

gewichst.
Haus Comte, Möbelfabrik.

Telephon 1371. (H11413 X)

Verkaufsniagazin : Boulevard Helvétique 25, 27 und 29, Genf.

Grösste Auswahl in Möbeln und billigste Preise in der Schweiz. —
Werkstätten mit Motorenbetrieb. — Man verlange den soeben erschienenen illustriert.
Katalog1 für 1837, welcher verschiedene Preisänderungeu aufweist. [862

Schnellste Einrichtung von Villen, Chalets, Pensionen, Hotels etc.

Schindlers „Geradhalter"
für Frauen und Kinder.

Patent (0. R. 6. M. Seh.)

sogenannter It rasterweiterer, hält die Schultern

zurück u. verhütet damit schlechte
Körperhaltung, Engbrüstigkeit und deren üble Folgen.
Praktischer als alle anderen Systeme. [825

Preise sind per Stück :

für Kiuder Nr. 1 Fr. 3.75

„ llüdehen Nr. 2 „ 4.—

„ Frauen Nr. 3 4.50
Nur zu beziehen in der Schweiz bei

Peters & Co.
Eigenstrasse 12, Zürich "V.

Depot in St. Gallen bei: Frau M. Christ, Schwalbenstrasse 7.

Fr. 55
eine Schlafziuimereinrichtung

1 eiserne Bettstelle, einschläfrig.
1 Sprungfedermatratze, 24 Stahlfedern.
1 rundes Unterkissen aus Seegras.
1 tannener Waschtisch.
2 Strohstühle, 1 Spiegel, 1 Bettvorlage.

Fr. 1»0
eine Zimmereinrichtung

1 Dussbaumene Bettstelle, zweischläfrig.
1 Sprung edermatratze, 36 Stahlfedern.
1 Rossbaarmatratze, 16 Kilo.
1 Nachttisch, nussbaum.
1 runder Nussbaumtisch.
3 lackierte Strohsessel.
1 Kommode, nussbaum, 4 Schubladen.

Fr. 165
eine Zimmereinrichtung

1 Nussbaum-Bettstelle, zweischläfrig.
1 Sprungfedermatratze, 36 Stahlfedern.
1 Seegrasmatratze mit Wolle.
1 Unterkissen aus gereinigten Federn.
1 viereckiger, nussbanmpolierter Tisch mit 4

gedrehten Füssen.
1 Nahttisch aus Nussbaum.
1 Tiachteppich, 1 Waschtisch in. Marmorplatte.
2 Rohrstühle Louis XV., 1 Spiegel, St. Gobain.
1 Bettvorlage aus Moquette.

Fr. 225
eine Esszimmereinrichtung

1 Büffet mit Säulen Etageren und geschnitztem
Aufsatz.

1 Ausziehtisch, nussbaum, massiv, mit 2

Einlagen für 12 Couverts. 6 Rohrstühle Louis
XV. mit gedrehten Füssen.

Fr. 6«
1 eiserne Bettstatt mit Drahtmatratze,

einschläfrig.

Bei Bedarf von Möbeln wende man sich

Unentbehrlich für jede Mutter.

tetteinlagen (Unterlagen)

Molton-Unterlagen
| Kautschuk- „Heureka-
Heureka-Kissen

rmstandsbinden
nach ärztlicher Vorschrift

Leibbinden Nabelbinden
Diana-GUrtel Nabelbruch!» Inden Monatsbinden

Erhältlich in jeder Grösse.
Sehr zu empfehlen sind

— Heureka-Mtofl-Fiinlagen, —
sowie Heureka-Kissen, welche Kassliegen
des Kindes verhüten. [285

Patent-Reformbinde
grösste Aufsaugungsfähigkeit.Beliebteste
Binde, speciell auf die Reise. Preis per

Paket Fr. 1.30, Gürtel 80 Cts.

Henreka-Stoüfe.

Patent-Henrekabinde
Waschbar, unverwüstlich. Aerztlicn

empfohlen.
In Schachteln à 3 und 6 Stück.

Heureka-Wäsche.
Verlangen Sie gefl. Muster und Prospekte. (H1249Z)

H. Brupbacher St Sohn, Zürich.

Ueberraschung. ^Weihnachts- und Neojahrs-Geschenke zum bleibenden Andenken.

Porträts in Lebensgrösse, in Pastell.
(Naturfarbe, lebhafter als Oelgemälde.)

Oelgremä,ld.e sowie verschied. Isra.fa.rg-enciä.ld.e
Specialität in unveränderlicher Kreidezeichnung.

Alles nach oder ohne Photographie (auch Verstorbener). Für vollkommene
Aehnlicbkeit, sowie Haltbarkeit und Kunstsache wird garantiert und nicht
Befriedigendes zurückgenommen. Bezahlung nach Uebereinkunft. (H2677Lz)

Jede wünschbare Auskunft erteilt bereitwilligst die bekannte Firma

T.i.i.h.1. » A. Anselmini, Kunstatelier, Aarburg' p [832] (früher Verona).

Franz Carl Weber
Zürich

62 mittlere Bahnhofstrasse 62, z. „Gessnerhof"

En gros. Specialität En détail.

index« j&pielwaxen
(mit Berücksichtigung des bessern Genre und der Neuheiten)

Firma und Adresse gefl. nicht zu verwechseln.
Telegramm-Adresse: „Spielweber, Zürich". — Telephon 1620.

Auszug aus dem illustrierten Hauptkatalog:
Me-AufStellsachen: Städte, Dörfer, Viehweiden,

nagerien, Hühnerhöfe.

Archen Noab. — Kegelspiele.
Bleisoldaten in denkbar grösster Auswahl, flach und

massiv: Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Lager
Paraden, alle bedeutenderen Schlachten.

Schweizer Schiachten (Mutten, Sempach Fr. 4.25,
6.50 und Fr. 8.50).

Kleine Militärfuhrwerke, Zelte, Schilderhäuser.

Festungen, Kanonen. —
Soldaten-Ausrüstungen für Knaben: Käppi, Helme, Gewehre, Säbel, Fahnen.

Armbrüste von Fr. 1.— bis Fr. 12.—.
Starke Schweizer-ArmbrustFr.15 —
Soldaten-, Kondukteur-, Feuerwehr-

Ausrüstungen auf Karton aufgenäht.

[869
Tiere in allen Grössen, von Holz und

mit natürlichem Fell bezogen :

Pferde, Schafe, Hunde, Ziegen,
Kühe etc.

Schaukelpferde in
von Fr. 16.50 an.

»» Solide

Holz und

Filztiere. «« |

Fell

Schiffe, Schwimmgegenstände.

Musik-Instrumente: Spieldosen, Trompeten, Hörner, Trommeln, Mundharmonikas,
Klaviere.

Kinder-Leiterwagen, Fr. 5.50. 7.—, 10.—.
Ganz starke Knaben-Leiterwagen von Fr. 12 50 bis Fr. 50.—.
Sport-Wagen, à Fr. 20.—, 30.—.
Bemalte Stosskarren von Fr. 3.— bis Fr. 15.—

• • Sehlitten, • •Fuhrwerke mit Bespannung, Frachtwagen, Tramways, Kutschen etc.
Ställe, Peitschen, Leitseile, Steckenpferde.

—— Eisenbahnen ———
ohne Uhrwerk, solche mit

extrastarkem Uhrwerk, auf Schienen.
Einzelne Artikel für Eisenbahnen:
Tunnels,Wärterhäuschen,Barrièrenetc.

Mechanische Tiere und Spielsachen.

Spielzeug für kleine Kinder:
Rolli, Gehänge. Gummi- und Wollpuppen, Gummifiguren und -Tiere.

Ziehmänner, Quitscher etc.

— Puppen —
gekleidet und ungekleidet, in allen Grössen und Preislagen.

Köpfe, Körper, Hüte, Schuhe, Strümpfe,
Feinste umgekleidete Gelenkpuppen.

Sehwimmpuppen,
Badewannen, Badezimmer, Brunnen.
Puppenzimmer, leer und möbliert.

Einzelne Puppenzimmermöbel und alle, er¬
denklichen Einrichtungsgegenstände.

Bettstellen, Wiegen,
Puppenscliränke, -Kommoden zum Aufbewahren d. Puppenkleider.

Puppenstühle und Tische, Waschtische.

Kinder-Nähmaschinen, zum wirklichen Gebrauch Fr. 5.—,
fein vernickelt Fr. 10—.

Nene VoUss-Nfthmaschioe, praktische Hand- u. Kindernähmaschine Fr. 20.—.

Üf WM «I? • • Puppenwagen • •
3rädrig von Fr. 3.80 an, 4rädrig, moderne Façons, von Fr. 4.30 bis 12.50,

ganz feine bis zu Fr. 30.—.
Kochherde in allen Grössen. — Eingerichtete Eilchen.

Alle möglichen Küchen- und Hanshaltnngsgegenstände en miniature, Bestecke.
Kaffee- und Speise-Services in Porzellan, Blech, Email und Zinn.

Spezereiläden in allen Preislagen und Einrichtungsgegenstände.
Grlättetoretter und Glätteisen. — Begenstitnder, Waschgarnituren.

Selbstbeschäftigungsspiele für Knaben und Mädchen.
Baukasten und diverse Bauunterhaltungen. ——

% Hauptniederlage Hex- Ankersteinbaukasten. #
Stäbchen-Baukasten. — Mosaik- und Parkettspiele.

Flecht-, Kanevas- und Ausnäharbeiten. Stickkasten. Feldarbeiten.
Ankleidepuppen. Vorlagen und Schnittmuster für Puppenkleider.

Kubus-, Geduld- und Bilderlege-Spiele.
—- Puppenmütterchens Nähschule und Haustöchterchens Kochschule, —2 Arbeitsspiele für junge Mädchen (Fr. 8.— jedes).

Zählrahmen. — Buchstaben u. Lesespiele. — Farbkasten, Kolorierbücher,
»» 13ilclert»iielier. ««

Buchdruckerpressen für kleine Buchdruckarbeiten. (H5051Z)
Fortsetzung folgt in der nächsten Nummer dieses Blattes.

Schwerer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis
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1 8trokstukl.

Vr. 200
eins 8vl>lat?i»>mvreinrivbt»ug

2 XvpfkísSSll.
1 >Vol1<ieoks.

1 ^aedttised, ^usskknrn.
3 Isokiklts 8trodstüüle.
1 8pi«xe1, 8t. Oodnin.

?e. 8t
eine Dsî>?im»>erelnrielitnng

re. t»v
«ine Salonelurivktnug

4 VoiàrstlNU«, I.. XV. mit Kprnnxkeriern.

re. s»s

l-Iaus Lomto, IVIüdsItadrib.
?klsx>1ic>li 1371. <311413 X)

VàiìufMgMi»: tkuwiml Helvétique 25, 27 uutl 29, tieuf.
Drossle tu«,v»bl in klöbeln und billigste preise in der Lebvvei?. — tteili-

stättvu mit Aotorendvtrivb. — Nan vsrlaags den soeben srsrdisosnsn illustriert.
Katalog kür 1837, welcker versekiedene preisavdsrnngen aukivsist. (862

Soknellzte tinriolitung von Villon, Klislà, ?ono!onen, llotelo etc.

Solilndlvrs „Daradbaltnr"
kür ?rmien MIÜ Xinâvr.

Estent (N. k. K. U. Zà)
sogenanuter U r»sterne itérer, dàit à Lcbul-
teru ?»rüek u. verbötet damit seklsekts Körper-
baitung, Knxbrüstigkeit nnd deren üble bolzen,
praktiscber als alls anderen systems. (825

preise siud per Ltüek -

kür »tu«I«e Xr. 1 Dr. 3.7S

„ Allt«IvI»«i> kr. 2 4 —

„ pr»n«i> kr. 3 4.50
Kur ?u belieben in der Sebvsi? bei

Esters 6c Oo.
HÎASiistràsss 12, 5Sài'i<zìt

Depot in 8t. <1 allen bei: 'et. OVie ist, Svknaideustrassv 7.

te. SS
eins Sebiak?lminer«inrivktavg

1 t»nv«vsr >Vasodtisok.
2 8troüstüüle, 1 8piesssl, 1 Rsttvorla^s.

re. t»<»
eins Xinimervinriclituug

re. I«»
eine ikinimorstnrlvktuog

1 ^us3ball!K Lsttstvttv, 2tvsisod1äkrix.
1 8priivAkvàkrlltatr»t26, 3tt 8taklfsâerll.
1 8ee^rssvllltt!-»t26 mit >Vo!Iv.

1 l'isokteppieü, 1 Waseütisek iv.àlltrmorpis.tts.
2 Rvürstüüle I^ouis XV., 1 8pis^sl, 8t. (iodain.

W>. 2SS
eins Kss?immereiarlvl>tuug

^
»e. «N

Vnvntdeürlieli kür là Nuttvr.
.6tt6inlÄ^6N (vDterlaAev)

Vloltoii-Iiilerlngeii
l iXnntneliiilk- „Il«iie«l4»-
Ileiirelt»»-Iil!sse»

srristanàslààsn noed örNIieder Vorsekrilt

l lt,«tt»l»tnck«i» >»kellilli«lti>
I»i»n»-DUrtel >»>»ell»rii<ti>»ll,ele>l Vl«n»t»«I»til,Iei,

krk'âltliok in ivdsr Orüsse.
Lskr?.u vinpkviilon sind

— »«ne«Ir»-8»«tt-IZt>>I»gvii, »>»

sovio tleurska-lîissen, tvoleNv tlssslisxsn
des Xindvs vvrkUton. l285

?»tvot-kvkormdiuà«

?»kvt i'r. 1.30, Oürtv! 80 Ors.

tt<>.

?iìtvnt-Hvur«kiìdillâv

ÄsczKR«.
Vsrlansvri 3is 60Ü. Xlusìvr uliâ Prospekts. (R124S^)

H. knupdsvlivi' à Sslin, ^»inîvli.

lwlsbsi'i'ssokuns.
UeidNàìz- M MMàdà Rin dìkidkvàll àâàev.

?ortràts in I-s1>siiSArösss, in ?àsll.
(katurkarbe, iedkakter als Delgsmäids.)

(I>SlZ'SZ7Q.àIÂ.S 8à vemliieil. Id^'s.î-lil.rZ'SrZQ.àlÂ.S
8peeiMtät in unv«rîìnUvrIivk«r ürvi«iv?vi<zlniniix.

itlles naeb oàer obne ?botoxrapbis (auek Verstorbener). Vür vollkoiuinenv
XvdnUedkeit, sovie llnltbarkelì und Xnnstsnvbe »«e,I ^»enntleet unà niebt
Sekrieâizenàes anrûckxenommen. Leaaklunx naeb Uebereinkunkt. (3 26771.?)

Isds vuiosebbars äuslcnnkt erteilt derenvillixst die bekannte ssirina

^ ^ (832) (krllber Verona).

lî-lkl Weboi'

2ûrÌOli
62 mittlere ksiinkokstrssss 62, „kessnerkok"

r!» «r««. à àn.

(mit kkiMsiedtjßlliiß âss dmorn Kklire M à «àitkii)
l'irwn unà ^àrossv Kvii. uivkt xu vervvvtisà.

^siexrslvin-àdresse: „Spieln sber, Xürieb". — lelepbvn 1626.

Ku8?ug sus liem illustriei'ien ttauptkàlog:
kde-l / Städte, Darker, Viebveiden,

nazerieo, Düknerbcike.

lîleisoldatkll in denkbar grösster àsvvabl, kiacb und
massiv: Inkanteris, Xavalleris, Artillerie, Dazsr
Daradsn, alle bedeutenderen Leblaokten.

8vbtvel?er Soblaokten (àlnrtsn, Lempaob Dr. 4.25,
6.50 und Dr. 8.50).

Kleine Ailitârkllllrtvvrkv, üelts, Lcbiiderkàuser.
Destnnxen, Kanonen.

Soldaten-àsrnstavgen kür Knaben: Käppi, Delms, Ksvebre, Label, Daknen.
Xrnikrliste von Dr. 1.— dis Dr. 12.—.
Starke Svbtveisvr-^rmkrust Dr15 —
Soldaten-, Kondnktsnr»,Dsnertvvbr»

änsriistungen ank Karton aukxe-
väbt. (869

liere in allen Drössso, von Hol? nod
mit natürliebem Dell de?oxsn:
Dkerde, Lckake, Dnnds, Tliexsn,
Küke etc.

Sebaukelpkerde in
von Dr. 16.50 an.

>»S solicit;

3ol? und

1^ilxt it i «z. «« j

Dell

Seliilke, LckviwmZexsnständo.

lllllsik-Instrnmvnte: Spieldosen, trompeten, Dörner, Grommela, Nnndkarmonikas,
Klaviere.

Kinder-Iâtervagen, Dr. 5.50. 7.—, 10.—.
Dan? starke Knabea-Deitervraxen von Dr. 12 50 bis Dr. 50.—.
Sport-VVaxen, à Dr. 20.—, 30.—.
Usinait« Stosskarren von Dr. 3 — bis Dr. 15.—

G O BâKtten. O O
Dnbrtvvrke mit Uespannunx, Draebtvaxen, 1'ramvvavs, Kutseken eto.
»StMe, Deitseden, Deitseile, Lteokenpksrde.

------à âsendtt/tnen
oboe Dkriverk, solcbs mit extra-

starkem Dkrvverk, auk Lebienen.
Din?elne Artikel kür Lisenbaknvn!
?uoosls,Warterkäuseben,Uarri5rell«ti!.

lllevliaoisode livre und Lxislsaokeo.

SpisI^suA iül' Itlsins Kinàsp:
Kolli, Debänxe. Dummi- und VVollpuppen, Dnmmiüzuren und -liere.

/lsbmäuner, iZnitscber etc.

»»- »»--
gekleidet und angekleidet, in allen Drösssn und Preislagen.

Köpks, Körper, Löte, Selinbe, Striiivpte,
lDeinske î/ngiâkeid!ete

Sod^virnrnpuppsn,
kadkMannen, Uade?immer, Srnnnen.
knppenximiner, leer und möbliert.

Din?kloe kuppsll?immermödsl und alle er-
denklieben Kinriobtnngsgegenstäode.

kettstellen, Wiegen,
Duxxensebränke, -Kommoden ?um ltukdsvabrsn d. Duppenkleidsr.

knppenstüblv und I'iseke, tVasebtisebe

W/tà-Zk«'àî«sâ»non, ?um virklioben Dsbrauob Dr. 5.—,
kein verniekelt Dr. 10—.

Sss«u« Vollin-SiÄtiinnsetitii«, praktiscbs Dand- u. Kindernäbmasebine Dr. 20.—.

M WP « « ?uppsiivvagSii » «
3rädrig von Dr. 3.80 an, 4rädrig, moderne Dayons, von Dr. 4.30 bis 12.50,

Aau? keine bis ?u Dr. 30.—.
in allen Drösssn. — ângerko/tteSo kl/lâen

Kile möxlieben Kiivlivn» und Sansbaltangsgegenständo en miniature, kestseke.
iKukkos- und Spoiss-Ssrvloos in Dor?ö1Ian, öleeb, Kmail und 2inn.

Spe?er«iläden in allen Preislagen und Dinriobtungsgsgenstände.t»lt und Dlätteisen. — lVasekgarnituren.
kür Knaben und klädcben.

und diverse kauunterbaltungen. »»-»-à»
G <t<l G

Ltäbeben-Laukasteu. — klosaik- und paikettspiels.
Dlvvkt-, Kanevas» und Kusnäbarbviten. Stlvkkastvn. psrlarboitvn.

Ankleidepuppen. Vorlagen und Lobnittmuster kür puppenkleider.

--»>->» puppenmiittsrebens Xäbsvbole nnd llanstöekterekens Koebsvbnle, —-
2 Krbeitssxiele kür junge klädeken (Dr. 8.— jedes).

Aäblrabiuen. — Luekstaden u. Kessspiels. — Dardkaston, Kolorierblivber,

vaetiUrnekerprvnsell kür kleine Luebdruekarbsiten. (K50512)
Dortset?nng kolgt in der näebsten Xummer dieses Ulattes.
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Verlanget überall nur (H2009Q) [522

WÖRISHOFER
Entschieden beste Toilette- und Hellselfe!

A. Ballié
und Bronzewarenfabrik

2g Freiestrasse 2g

Komplette Binriohi
vollster Ausführung eigener KompositTon.

Holl- and PolstermSbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täi
Decken), Leuchter, MSbelbeschläge In allen Metallen, Balkons,

Möbel-
(H 2300 Q)

„Znm Ehrenfels"
Basel.
in von Wohnungen in gesohmack-

eigener Komposition.
turen, Bauarbeiten (Täfer und
läge In allen Metallen, Balkons,

Pavillons, Portale eto. In Behmleaelsen werden aufs feinste in
meinen Werkstätten angefertigt.

Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiohe, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind inschönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (524
Grosses Lager in praohtvollen orientalischen Stickereien und

echten, alten persischen Teppiohen.
Preisvoransohläge gratis. — Zeichnungen stehen zuDiensten

Töchterpensionat
Kunstgewerbe und Frauen-Arbeitsschule

Zürich-Enge, Lavaterstr. 75.
Prospekte und Referenzen duroh die Vor-

Bteherin (H 2659 Z) [631] Frl. Schreiber.

S-

und Töchterpensionat

in Rflarin bei Neuchâtel.

Prospekt und Referenzen

zur Verfügung.

Adresse: Mme. Jeanne Convert-Borel
(H 6542 N) à Marin. [552

nÏKÏè
für

H

Patentierte

Mgm-Eocbpchirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer
ausserordentlichen Dauerhaftigkeit und Billigkeit
wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine
Verzinnung und rosten niemals. — General-Depot bei

J. Debrunner-Hochreutiner,
Eisenhandlung, 8t. Sailen und Leinfelden. [7öo

Damen und Mädchen

Blonsen, Taillen, Unterröcke.

Pension Zweifel

Damenwäsche.
Feston auf Doppelstoff, sehr solid, sowie jeder

Arten Stickerelen, grösste Auswahl,
versendet an Private und Näherinnen zu billigst. Preisen

«J. Eng-cli, Slickereifabrikation
62ii St. Gallen.

Mmes. Cosandiers, Landeron, Neucliâtel.
Prächtige Lage. Studien in franz. und engl.

Sprache, Musik, Handarbeiten. Ausbildung im Kochen,
Theorie et Praxis. Referenzen : Mr. Scherf, Lehrer.
Eidg. Experte und frühere Schülerinnen. (H 7019 N)

Stets das Neueste der Saison
[ in grösstmöglicher Auswahl äusserst billig |

empfiehlt das Specialgeschäft von

Jules Pollag
St. GallenI zur

tu • und Vorhan

Etamm
und Vorhangstoffe jeder Art

mit unbedingtem
Vorteil im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft

J. Moser, zur Münsterburg, Zürich.
Verlangen Sie Muster. [193

Hôtel-IJensdoTi

Montreux
des Bains

neben dem Kursaal.
Schöne, sonnige und ruhige Lage, Garten und Terrasse. Gute

Küche. Pension inkl. Zimmer von 5 Fr. an. Centraiheizung. Alle
Arten Bäder und zu ermässigtem Preise für die Pensionäre.
(H 4953 M) (713) Besitzer: Ch. Weber.

Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz inNussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,

-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt
in grosser Auswahl (659

Lemm-Marty - 4 Mnltergasse 4- St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko.

Prompte Anfertigung nach Mass von
Konfektions und Kostumes unter

Garantie.
a"°~"

'iler innert 3S

egen Magenbeschwerden,
Appetitlosigkeit und schwache
Verdauung, Husten mit Auswurf,
bin ich gerne bereit, allen

unentgeltlich Rat und Auskunft zu geben,
wie ich alter Mann vom langjährigen
Leiden befreit wurde. L. Faulhaber,
früherer Restaurateur, in Hannover. 1863

Für Eltern.
Ein Mädchen, welches die französischen

Schulen besuchen möchte, würde
gute Pension in einer ehrbaren Familie
in Neuenburg finden. — Familienleben.
— Pensionspreis Fr. 50 pro Monat alles
inbegriffen. [835

Offerten unter Chiffre Hc 11475 N an
Haasenstein & Vogler, Neuenburg.

via Cattedrale. [5il
Pension je nach Aufenthalt

.von Fr. 4.50 bis Fr. 5 p. Tag.
(Weininbegriffen) Hc17260) A. Riese.

IhttfiHiiMÈigsbtsi
liefert schnell, prompt und billig [13

Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

Weitaus den besten und schönsten Bernerhat bleiii
für Männer- und Knabenkleider in prächtiger Auswahl
und ßemerleinwand zu Leintüchern, Kissenbezügen,
Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher etc.
in kerniger oder hochfeiner Qualität bemustert

Walter Glygrax, Fabrikant
160] [H 553 Y] Bleienbach.

Pensionnat famille.
M. et Mme. Jules Guex, rue du lac 23, à Vevey (Vaud),

reçoivent en pension quelques jeunes demoiselles, désirant
apprendre le français et completer leur éducation. Maison très bien
située avec jardin. Vie de famille très confortable. — Prospectus
à disposition. Références M. Haaser, conseiller fédéral, Marien-
strasse 17, Berne, M. et Mme. Haaser-Wiedemann, St-Gall, M. et
Mme. Otto Alder-Baenziger, St-Gall, Mme. Sanrer, Arbon, Mme.
Heinrich Steinfels, Zürich. (H 11757 L) [693

Durch Gebrauch des
Donnet-Wassers, der antiseptischen

Seife und Lotion
Octavia wird auf kahlen
Stellen der Kopf- und
Barthaare (siehe Abbildung)
rasches Wieder-Wachstum
erzielt, sofern die Haarwurzeln

noch nicht ganz
abgestorben sind.

O. Donnet, Par is.
Depot bei: [792

Frau Keller-Knell,
St. Gallen, Turmgaage 5.

Gegen hohen höhn findet eine

Haushälterin
welche ganz selbständig einer bessern
Haushaltung vorstehen kann, dauernde
Stellang bei einer Herrschaft auf dem
Lande am Zürichsee. Nur solche, welche
gute Zeugnisse vorlegen können, werden
berücksichtigt. [795

Offerten unter ABZ 795 an das
Annoncenbureau d. Bl.

Eine kräftige, treue und reinliche Per¬

son, welche im Waschen und Putzen
tüchtig ist, zur [717

Besorgung einer Badeanstalt.

Selbständig. Jahresstelle. Freundliche
Behandlang. Eintritt sofort.

Zu erfragen bei Frau Herrmann-Vol-
mar, Drahtzugstrasse 53, Basel.

Für nur Fr. 7
franko Zoll und Porto offeriere

pracktT. Mleniarnitiir
eine zweireihige Halskette, zweireihiges
Armhand, je mit mech. Schloss, Brosche
und ein Paar Ohrringe, alles mit garantiert

echten Korallen, solide Fassung.
Das Doppelte wert. (H 64583 a) [ 865

M. Kern, Lauterbach (Württ.)

und sog. BUn.lner-MiUzl, vorzügliche Kleidung
für Frauen. Garantiert reinwollene, wasserdichte
Müutel empfehlen (H 1325 Ch) [870

Bener Söhne & Oie., Chur.
SV Master franko. "USI

Alkoholfreie Weine.
Erste Schweiz. Aktiengesellschaft zur Herstellung

unvergorener und alkoholfreier Trauben- und Obstweine in Bern.
Unter dem Protektorat des Alkoholgegnerbundes, des Guttemplerordens,

der Schweiz. Mässigkeitsvereine vom Blauen Kreuz, der Schweiz,
kathol. Ahstinentenliga etc. Nach dem Verfahren von Prof. H. Müller-
Thnrgao, garantiert rein, ohne jeglichen Znsatz.

Preislisten gratis und franko. Assortierte Probekisten von 12 Flaschen
an. Versand nur in Flaschen. Angenehmstes und gesundestes Getränk
für den Familientisch. Bestes alkoholfreies Erfrischungs-Getränk.

——— Adresse: Alkoholfreie Weine, Bern. ——
Herr Prof. Dr. H. Müll er-Thür g au schreibt : Während die gewöhnlichen

Weine lediglich ein Genassmittel sind, besitzen die unvergorenen
Trauben- und Obstweine einen ganz erheblichen Nährwert; sie sind nicht
nur an Eiweiss reicher, sondern enthalten namentlich beträchtliche Mengen
von Zucker, ein Liter unvergorener Traubenwein z. B. 150— 200 Gramm,
und zwar gerade die für die Verwendung in unserm Körper geeignetsten
Zuckerarten. Diese Getränke sind a'so gleichzeitig Gennss- und Nahrungsmittel,

und durch deren Herstellung ist es möglich, die wertvollen und für
unsere Gesundheit so wichtigen Säfte des Obstes und der Tranben u n -

verändert zu erhalten. (M 11791 Z) [764

Qesuclit.
Eine anständige Tochter aus guter

Familie, welche im Servieren bewandert
ist und etwas Klavierspielen kann, findet
Jahresstelle. Guter Lohn und familiäre
Behandlung. Photographie und Zeugnisse

erwünscht. Eintritt Febr. od. März.
Direkte Offerte: Gasthof zur Linde,

Heiden, Kanton Appenzell. [844

Achtung:!
Gegen sofortige Barzahlung wird eine

grössere Briefmarkensammlung
die aus früheren Jahren herstammt, zu
kaufen gesucht. Bei Offerten ist
Angabe der Stückzahl und des Preises
erwünscht. H. Bogen in Köln a. Rh.,
Schaafenstrasse 71. (K a 72 12 [868

RATE

fortifiante

J.Klaus
$ in Locle

•f Schweiz.
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überall our (L2999Y) >522

UMMM
Rntsebisden beste poltvtt« und »e>tIs«1V«!

â. Z«WH
unâ LronRewareiikadrilc

2g ?reie,tr»»e 29

^amulette Ilillrivìe
vollster Ausklibrull« eiserner Xomvositivo.

Sell- suck ?ol»t«rmi>d«I, Skaivtur«», «»»»rdeltes <1'«il
vsoksll), I-e»«Iit«r, USd«II>«»ollIig« I» »II«» U«t»II«», »»Ikon«,

IVlöbel-
(H2zo0yi

,,2Lr»«» FtlI, I- IX t <?I «"

« von Wotinnnzen III gssodill»vk-
eissllsr Xoi»i>ositioll.
tirs», »»»»rd«it«» tl'Asr imd
lie« le »II«» S«t»ll«», »»Ul«ll«,

?»vM«»s, ?»rt»I« «t«. l» Sotulllsa«!»«» werden »uk» ksillstv ill
llieillvll Verkstittsll »ll-sksrtigt.

I'svstvll ill »Hell genres flellturen, lapisssris» »rtistioov«),
portièren, Vordillss »Her Art, 1'svoiokv, païsllves, Bronzes
<sur ülnunerdskorstioll) sind illsodimstsràswakl ill illsillsll

klagasinell vorriiti«. (K2t
grosses laager ill prsvdtvolleo orislltalisokvll gtioksreisn und

vobten, »Itso versisoksll l'svvivbsll.
k'rsisvorsllsokliss gratis. — lZsioknullgell »tsden zuOisllstsn

l'ôoliìsi'psillsiottaì
kiimtzemrde imö kr»iieii-1rd«it8«eliiil«

TitrteL-Luig«, Ravaterstr. 75.
Prospekte und liotkrellZSll dnrok <iie Vor-

sìsdsrÎQ (L 2659 2) (531f Kc^psi'bsv.

5-

M IvàMàt
m HHsnin bei àtiàl.

Pro8pelci und lleierenien
zur Vei-lüAunA.

^äresse: Nvae. .Ivâiiiik Convert kvrel
(H6542I^) à àrill. >5S2

Ml! K/s
kür

WW-lllàMîàe

bieten gegenüber den emaillierten infolge ikrer
»o»a«r«rck«iitU«Ii«i» Dauerbakligkeit und Lilligksit
wesentliebs Vorteils; es erfordern soleks deine Ver-
zinnung und rosten niemals. — gsneral-Dspot bei

«s. Vedrumier-Ilgàreuàer,
ki5àiilllliiig, 8t. Kâlleii »i>«! sVeiiikàii. >750

6>.

5 llsliW um! Wekkn
klonen, Isillvli, Häterröckv.

?àoa 2wsiks1

f^ssîon ank voppsIgtoL^, svdr soliâ, sowis ^eâor
Orteil Wî 8îlcz!<SN6l6N, xrösgt« àswakl, vsr-
ssuâvt «.Q ?rivatv ullà XâksrÌLL«n su dillixst. ?r«Ì8SL

F. Llieksreikadrikation
«êli St. Oallori.

Aines. Oosaudiers, Raudvrou, îivuvkâtvl.

LlàA. IZxpert« rillâ krill>«rs 8«I>î>leri»ll«s. (il 7019 K»

Lists das Leueste der Laison
^ in KrösstmöKliellvr àswadl äusserst billig ^

empkeblt das Lxeeialgesebàkt von

Fuies
8t. àllvnI lui'

-î->, « und Vorbauàiuui s.°,ì
lmd Vorkangstolke jeder Art

mit unbedingtem
Vorteil im ersten Rüreker
Vorkang-Versandgesokäkt

A. »»««er, zur Aünstsrburg, Titrivl».
Verlangen Lie Auster. >193

iVIczrltrsux
ilv» vain»

(N «9SZ N) <71S>
^

S«M-sr: OK. IVoKor.

I.subsAss
-vtsusilie»» ^Verkrvuxs, -lloì? ia àssds.nill, ^korv, I^ivàe, klad»-
xoui, -Vorìà^SU »uk?»pi«r uuà auk S0I2 Utkoxrapdisrt, eiupâodlt
iu xrvssvr àgwaìil (659

I.smm-Nartzk - älteres« i 8t. Oallsu.
?r«i»I!st«i> »»k iVllllsvIi krsud».

prompte Anfertigung nacb Aass von
Konksdtions und Kostümes unter

garantie.

à'" tà innsit ^

egsn Aageubesedverde», 4ppe-
tltlosigdeit und sobtvavlie
Verdauung, Lüsten mit ^ussurk,
bin ieb gerne bereit, allen nu-

entgvltlivk klat und àusdvnkt xu geben,
ivie ieb alter Aann vom langjäkrigsu
beiden befreit wurde, l.. kaulbader, krü-
bsrer Restaurateur, in Lannvver. 863

kur Msrn.
Rin Aüdobsn, welebes die kran^ösi-

soken Lebulsn desuebsn möebte, würde
gute Pension in einer sdrdaren Ramdis
in üeuendurg knden. — pamilienlebsn.
— Pensionspreis Pr. 5V pro Aonat alles
Inbegriffen. >835

Offerten unter Obikkre L v 11476 X an
Laaseosteiu ck Vogler, Xvuendurg.

via llattedrale. >5^>1

keuslou je navb àkentkalt
.von Pr. 4.6V bis Pr. 6 p. lag.

ilVeillindegrikfenl »VI7ZKI» »>«««.

ûlMm-MVsàêiîîà»
liefert soknell, prompt und dillig >13

öuelilirucllerei Aerdur, 8t. Lallen.

>V -»It< v <ZiA^K7»x, Pabridant
160^ (H 553 Vi VIoivvk»«d.

fvn8ivnnat famille.
^l. et 5tms. Fiìisll (Zaex, rue àu lao 23, à Vsvex (Vauà),

re?oivsut eu pvusiou ciuelliuss ^euuvs öewoisellss, ààiraut ap-

à âisposition. Rèkêrsuess Al. IlausS!', eoussillsr kêâèral, ölarieu-
Ltragse 17» kvrae, ^1. st liluis. llansor-AVieckemanii, 8t ktàìl, st
5tiue. Otto ^I'lvr-össiislKei', 8t-Vail, ^lrue. 8àllrer, ^rdon, ^lwe.
Selariod 8tàkel«, 2ûrioà. (H 11757 I.) s693

Oureii (ìebi auà cles Hon-
net-iVassers, cisi antisep-
tisviien 8eiie nucl l.otion
llotavia wird aut kalilen
Stellen der Xvpt- und Lui t-
ìlaai-s iàîio ^.bbilduiiA)
rasvlies Wieclei-Wsolistum
er/ielt, sokern die Haarwur-
/vin nveil nicìit Ann/ adZe-
stunden sind.

O.
Ooycit dsi: >792

«t. 4S»N«>>, I »rnis»««e ».

kî«x«n I iiixtet et»e

àausdâìtspin
welebe gans selbständig einer bessern
Lauskaltung vorstöben kann, dauernde
Ltellung bei einer Ilerrsebakt auk dem
Rands am Rürickses. Hur soleks, welebe
gute Rsugnisss vorlegen können, werden
derüeksiektigt. >795

Offerten unter 4^ L ^ 795 an das à-
noneenbursau d. iZI.

V?ine kräftige, treue und rsinliebe per-
1-^ son, welebe à tVasobsn und pàen
tüektig ist, /ur >717

Kksoi'gling KIM Kkllkkuiktà
Selbständig, ladresstelle. preundliebe

Lekandlung. Rintritt sofort.
üu erfragen bei prau llvrrmauu-Vol-

mar, vrâgugstrasse 53, Laset.

nnr 7
franko Roll und Porto offeriere

MM, KMllUMU
eins 2weireikige Halskette, sweireikiges
ärmdand, je mit meeb. Lekloss, Lroscbe
und ein paar Odrringe, alles mit garan-
tiert eekten Korallen, solide Passung.
l)as Doppelte wert. >L 64583 a) >865

A. àern, 1ittlterbà«Ii l^Vürtt.)

und sog. Itttn<in«r-»ljttlll, vorxügliebe Kleidung
kür prauen. garantiert reinwollene, wasserdiekte
Alàntel empkeblen (L 1325 Ob) >879

Lenk? 8ôà6 Ä vik., tîàr.
Allster franko. "BUK

^IKoliolLrvis
Lrste svbwà. ^ktieugesvilsebakt 2»r Lsrsteliuug

unvefgofonef unll alltoliolifeief Ifsuben- und obàeins in kern.
Dnter dem ?r»t«Irt«r»t des älkobolgegnerbundes, des guttempler-

ordsns, der sekwei?. Aässigksitsvereine vom ölauen krsu?, der sebwei?.
katbol. äbstinentenliga ete. Laeb dem Verkabren von ?rok. ». »»vller-
VLiirg»», garantiert relu, «du« jegilekeu Rnsatx.

Preislisten gratis und franko. Assortierte prodekisteu von 12 plaseben
an. Versand nur in plaseben. Angenedmstes und gesundestes getränk
kür den pamilisntisob. Lestes alkobolkreies Rrkrisekungs-ketränk.

Adresse: Alkokvlkrvie Wviue, Lern.
Herr ?rok. Dr. L. Aüll sr-?burg au sebrsibt : lVäbrend die gewäkn-

lieben Weine lediglivb ein genussmittel sind, besitzen die unvergorsnen
Trauben- und Obstweine einen ganz erbeblieben üäkrwsrt; sie sind niekt
nur an Riweiss reioker, sondern entbalten namentliek deträektliebe Aengen
von Rueker, sin Liter unvergorsner Iraubenwein z. L. 159— 299 grawm,
und zwar gerade die kür die Verwendung in unserm Körper geeignetsten
Rueksraiten. Diese getränke sind a'so gleivbzeitig genoss» uud Xabruuxs-
mittvi, und dureb deren Herstellung ist es mögliok, die wertvollen und kür
unsere gesundkeit so wiobligen Läkte des Obstes und der Trauben
unverändert zu erkalten. (A 11791 R) >764

(xSsiiczàt.
Rias anständige loebter aus guter

pamilie, welebe im Servieren bewandert
ist und etwas klavierspielen kann, lindst
lakresstslle. guter Lobn und familiäre
Lekandlung. pbotograpbie und Rsug-
nisss srwünsekt. kintritt pebr. od. Aärz.

Direkte Offerte: gastkok zur Rinde,
Leids», Kanton Appenzell. >844

ì«I»tii»Kx!
gegen sofortige Larzakluog wird eins

ßMW krjkkmâMMIIììlI^
die aus trüberen lakren kerstammt, ZU
kaukeu gvsuekt. Lei Offerten ist An-
gäbe der Ltüekzabl und des Preises
srwünsekt. ll. Logen in Köln a. Lb.,
Lckaakenstrasse 71. (k a 72 12 >868

pAvc
NZZWKMZ

fortifianlo

5 in locio
> Sebwei?.
d^ooll,»ke^

o-

»
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